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3iim üiidttritt non $err uni) 5r«ii ©erring, ©Inrue.
©in ehemaliger 3nfaffe bes B3aifenl)aufes ©larus frfjreibt :

S)eute treten bie betagten ©Item ber B3aifcnanftalt ber Stabt ©larus,
S)err unb 3rau 3. ©erring, nach natjegu 50=jährigem ersprießlichem B3ir=
ben, in ben mohlncrbientcn Pîuljeftanb. Somof)l für 'bie jetzigen 2Baifen als
auch für uns „©hemalige", bie fchoit lange 3al)re braufeen im harten
Stampfe bes Gebens Stehen, ift biefer Sag ein Sag bcs aufrichtigen 3>ankcs.
2Dir alle, ob mir nun bürge ober lange 3eit unter ber liebeoollen unb
bennocl) gielbemufjten 3üt)rung ber fcheibcnben ©Item ftanben, roiffcn nur
gu gut, roelch fegensreichen ©influß fie auf unfer börperlichcs unb geiftiges
Leben ßatten. 3m roahren Sinn unb ©eifte bes großen ^äbagogen Speinrid)
Çcftaloggi roaren fie aufrichtig beftrebt, uns oom Beften gu geben, mas
in ihren Gräften lag. Blanches (Samenkorn, bas fie in uns 3öglingen
gcfät haben, ift aufgegangen. Unb rcenn auch unfern ©Item nun nicht
alles reftlos gelungen ift, mas fie aus uns jungen ^flangen hervorbringen
raollten, fo muffen mir offen bekennen, mir rcaren ja alle nicht oom bicg=
famften Spolg.

3reubeftrahlcnb benben mir 3öglingc an bie fchönen Bergtouren im
®läraifd)=Sd)ilt= unb ©laribengebiet, roclchc mir ab unb gu roährenb ben

Schulferien unter ber fiebern Rührung oon Batcr ©ehring unb feinem
3reunb, bem ©eologen 3>r. Oberholger, unternahmen. Oicfe Ausflüge nad)
ben erhabenen 3taturfd)ünheiten unferes geliebten ©lamerlänblis finb un=
oergeßlich Sie finb es, bie in uns jenes Speimatgefüljl gepflangt haben,
bas uns immer roieber in bie liebe Baterftabt guriicbgicht. — Bbcr nod)
mehr hat bas BSaifenhaus uns in bie B3elt hinaus mitgegeben: ein frohes
©emüt unb einen aufrichtigen Sinn. Sinb es nicht auch vielen fchönen
B3anber= unb auch öie B5eil)nad)tslicber, roelche mir unter bes B3nifen=
oaters Sahtftock eingeübt haben, bie bagu beitrugen, bie Liebe gur Scholle
gu festigen.

B3as uns bagegen im Bnftaltsbetrieb rocit roeniger „imponierte", bas
mar bas Arbeiten im ©arten, oorab bas Bblefetr ber Raupen am ©emiifc
unb im BSintet bas Lismen oon Strümpfen, befonbers für uns Knaben;
unb bod) aud) biefe Betätigung hatte feine humoroollc unb ergiel)erifd)e
Seite.

Bber nicht nur bie jetjigen unb mir ehemaligen 3öglinge, bie meit
herum in ber B3ett ihren Lebensunterhalt nad) beftem können oerbienen,
finb burd) fd)öne unb bankbare ©rinncrungen mit bem B3aifcnl)aus ©larus
unb feinen liebeoollen, betagten ©Itern innig oerroachfcn, auch bie Beoöl=
kerung ber Stabt ©larus roirb freubig anerkennen, baf) Sperr unb 3rau
©ehring ein oollgerüttelt SÖIaß Lebensarbeit gum Segen unb B3oI)lc ihrer
gtoeiten Heimat beigefteuert haben.

5mr all bas, mas 3t)r, liebe Bkiifeneltern in ben oielett, oielen 3ahreu
uns B5aifen an ergieherifchen, praktifchen unb ethifeßen BSerten gegeben
habt, bankt aus aufrichtigem Spergen eine grofje Schar ehemaliger 3öglinge.

Spabt Sank, 3t)r lieben ©Itéra! S. B.

S. Bis neue B5aifeneltern amten nun Sperr unb 3frau B3ehrli=Ueberfa|.

— 148 —

Zum Rücktritt «m Herr >mi> Zraii Gehring. Glarus.
Ein ehemaliger Iirsasse des Waisenhauses Glarus schreibt!
Heute treten die betagten Eltern der Waiscnanstalt der Stadt Glarus,

Herr und Frau F. Gehring, nach nahezu 50-jährigem ersprießlichem Wirken.

in den wohlverdienten Ruhestand, Sowohl für die jetzigen Waisen als
auch für uns „Ehemalige", die schon lange Jahre draußen im harten
Kampfe des Lebens stehen, ist dieser Tag ein Tag des aufrichtigen Dankes,
Wir alle, ob wir nun kurze oder lange Zeit unter der liebevollen und
dennoch zielbewußten Führung der scheidenden Eltern standen, wissen nur
zu gut. welch segensreichen Einfluß sie auf unser körperliches und geistiges
Leben hatten. Im wahren Sinn und Geiste des großen Pädagogen Heinrich
Pestalozzi waren sie aufrichtig bestrebt, uns vom Besten zu geben, was
in ihren Kräften lag. Manches Samenkorn, das sie in uns Zöglingen
gesät haben, ist aufgegangen. Und wenn auch unsern Eltern nun nicht
alles restlos gelungen ist. was sie aus uns jungen Pflanzen hervorbringen
wollten, so müssen wir offen bekennen, wir waren ja alle nicht vom
biegsamsten Holz.

Freudestrahlend denken wir Zöglinge an die schönen Bergtouren im
Glärnisch-Schilt- und Claridengebiet, welche wir ab und zu während den

Schulferien unter der sichern Führung von Bater Gehring und seinem
Freund, dem Geologen Dr, Oberholzer, unternahmen. Diese Ausflüge nach
den erhabenen Naturschönheiten unseres geliebten Glarnerländlis sind
unvergeßlich, Sie sind es, die in uns jenes Heimatgefühl gepflanzt haben,
das uns immer wieder in die liebe Baterstadt zurückzieht. — Aber noch
mehr hat das Waisenhaus uns in die Welt hinaus mitgegeben! ein frohes
Gemüt und einen aufrichtigen Sinn. Sind es nicht auch die vielen schönen
Wander- und auch die Weihnachtslieder, welche wir unter des Waisenvaters

Taktstock eingeübt haben, die dazu beitrugen, die Liebe zur Scholle
zu festigen.

Was uns dagegen im Anstaltsbetrieb weit weniger „imponierte", das

war das Arbeiten im Garten, vorab das Ablesen der Raupen am Gemüse
und im WinteL das Lismen von Strümpfen, besonders für uns Knaben;
und doch auch diese Beteiligung hatte seine humorvolle und erzieherische
Seite.

Aber nicht nur die jetzigen und wir ehemaligen Zöglinge, die weit
herum in der Welt ihren Lebensunterhalt nach bestem Können verdienen,
sind durch schöne und dankbare Erinnerungen mit dem Waisenhaus Glarus
und seinen liebevollen, betagten Eltern innig verwachsen, auch die
Bevölkerung der Stadt Glarus wird freudig anerkennen, daß Herr und Frau
Gehring ein vollgerüttelt Maß Lebensarbeit zum Segen und Wohle ihrer
zweiten Heimat beigesteuert haben.

Für all das, was Ihr, liebe Waiseneltern in den vielen, vielen Jahren
uns Waisen an erzieherischen, praktischen und ethischen Werten gegeben
habt, dankt aus aufrichtigem Herzen eine große Schar ehemaliger Zöglinge.

Habt Dank, Ihr lieben Eltern! S. B.

P.S. Als neue Waiseneltern amten nun Herr und Frau Wehrli-Uebersax.
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